
po- Jota-Deo 
Eine ausgewachsene Rot-be 

verzehrt täglich zehn Pfund Fische 
Ein in Baltimore wohnender 

·Mnlatte soll langsam eine rosenrothe 
Hautfarbe annehmen. 

Lowell. Longfellow nnd 
Sumner sind dicht beieinander in Monat 
Auburn begraben. 
.Wöl)rend des Jahres 1890 

sind in den Ver. Staaten nicht weniger 
als A,;JU» Kirchen gebaut worden. 

Die Heilsarmee existiri 
jetzt Schon dreizehn Jahr-. Sie hat in 
·den Ver. Staaten längst nicht so viele 
Frrtsstxritte gemacht, als in England. 

Ein Farmer in Indiana 
hat aus exnem Weinberg, der nur ein 
Zelxntel exneis Akte-s einnimmt, über 
1msn Päan Trauben eingeheimft. 

Wanst-erneut Engle von Ar- 
s«lansa-;·s lernte erst nach seiner Verhei- 
rctlnna von seiner Frau lesen und 
schreiben 

Eine iiebenbeinige Kuh 
exiseirt in El Hek- I- Ga. Die drei über- 
... Umsian Beine sind an den Schultern 
Alls-, c, lltUzl 

Das-J elirkiläge kommen, nach 
Venbaclxninxzen eines bekannten For- 
schens, in dichtvcnzaldeten Gegenden 
nicht vor. 

D r. «.!l. M. H olm ek, von Wofer- 
rif;e, pa» ist IS Jahre alt und lmt das 
M; lk, je nen jlljijlirigen Großvater 
n di am: .«,2: e I zu missen. 

Pater Moll-inger, der in 
Putgburg so viele Kranke durch Hände- 
anflegen geheilt haben soll, besitzt an- 

geblich ein Vermögen von 83,00»,000. 
Ja West Boint studirt nur 

ein unglaublicher t)adet, der Sols-« des 
Coinmandeurz der Armee von Utica- 
ragna, General Isidor Urtecho. 

Ein Trnst der anpe n- 
bäridlet ist das Neneste ans dem Ge- 
biete der Trnstsz nnd das Gelungenste: 
ein Trnst von Lumpen in Lumpen. 

Jin Jahre 1890 wn rden 29 
Eisenbatznem die ein ltapital von 

SJS«:,-Lk·-J,tniu repräsentiren, unter dem 
Hammer verkauft· 

Franllin Pape behauptet, 
Vor 55 Janan sei in New York ein 
Mode-Hi out-gefreut worden für eine El- 
senbabn niit elektrischetn Betrieb. 

Bester Einst von Fall Nive- 
bat lot-; Vanre getraut nnd rnbntt 
sich, daß teines derselben geschieden 
worden Ist. 

Michigan producirte dieses 
Jahr :»,ln.«s,wix Busbel Vsirsiche und 
gleichzeitig große Quantitaten Birnen 
und Pflaumen- 

Jn Toledo. O., ist cin Faß 
gebaut worden. welche-z 20 Fuß Durch- 
messer haYv und »in-W Gallonen Wein 
halt. 

vTeran Voll wurde von dein- 
selben Leiche-ibesiatter beerdigt, der 
ihren Mann vor 48 Jahren ins Grab 
gebettet hatte. 

Eine elettrische SchankeL 
slie dte IIelsnsissiellung eonslruirt, soll 
24 Verse-seen iasien nnd 900 Fuss weit 
schwingen 

Die Heil-inge, welche ini 
Vuget Snnd gefangen werden. sollen 
die im attantiictnn Ocean gefundenen 
an Qualitat wen ndertressen 

Jni Jahre Ist-O wurde das 
Ei erib.1tiiisnsteni in den Ver. Staaten 
unt sit-W Jiieiten ausgedehnt, oder nni 

700 Meiten cnetzr als ini Jahre ist«-· 
Süd - Dakota besitzt den 

ergiebigsten artcsiictien Brunnen in den 
Ver. Statutes-; die ans demselben strö- 
mende Wassers-state steigt 140 Fuß hoch 
in die Lust 

Senator Horriö von Ten- 
nessee ist das älteste lebende Mitglied 
des (;o:.:;r--;se-Z. Er wuroe »Hu im 
Alter eun ·.1 Jahren zum ersten Male 
zum k;-!en.-..s.«n:anten gewählt 

Zeche-hundert Babies so l- 
len ins ist«-ten Jahre die Vorn-Zinnen 
«(.s;l,.:nns:eu Tispew etdalten baten. 
Leider los-nei- sic ncsch lange nicht stim- 

—nirn. 

T i.« Tontatoe ist eine süd- 
anseitrinwe Pflanze und wurde von 

srnniiLsthIrn ««·,«jann:ten, die anlaszlich 
der Re.3e-.iinrnl«sen aus San Toniingo 
slnckitetnh in den Ver. Staaten einge- 
bürgerL 

In Lllcno (Loiintn, Hi anjas 
hu: ern Izsnincr vierzig Acker mit 

Flachs- b-.;«::Llf, wovon er eine Ernte 
von 1.- ist-I ·.-u Buschel Enaincsn ver 
Acker sem- Piciie von ALLE-is bis »Sp- stät 
ein :-«;i »in-l erwartet 

Fir« nlrin U lnire Akie, isine 
Sein-pl --l .i.«.1sliiiic;lo:isz link iicls niit 
eine-In »Und e T·-ek italienischen isjcjundt 
ldnn s«-.r’su·«)t »He-m George -.E. Loui, 
der eins-r alten wnnichen Paradies-- 
fainilie exi: ·:ainntt. 

Her m a nn· H ol le rit li, der Er- 
finder der eleliiiiclnn Tabelliinng6- 
M«s.2,snic. unt welcher zur Zeit die Ge- 
iannntxijcern des Ecnju vom lenken 
Jahre Ido· nnen werden, ist ein Tent- 
scder. nich-n aber ichs-in sen vielen Jah- 
ken in den Ver. Stanke-n 

Vor i:.i Jahren belief sich 
die Bevollening der Bei-. Staaten auf 
12 Millionen Freien. Von Eisenbah- 
nen winkte man damals nichts. Heute 
halmi niir io.5,i-i)() Meilen Eisenbah- 
nen nnd die Zahl der Bevölkerung ist 
auf iii),0i)i.1,0i-0 gestiegen. 

Der Ckn greß derRepublic 
Venezuela vkn den isegenseiiigkeitsvees 
trag mit den Ber. Staaten nicht ver- 
worfen, wie kürzlich gemeldet wurde, 
londern nur dessen Modifikation ver- 
tan-oh damit Venezuela etwa-s günsti- 
Iere Bedingungen durch denselben es- 

was-. 

sei einein alten Grade at- 
einer Landstraße in Arkansas solltet-« 
Gespenster spuken; verschiedene Leuti 
wollten Stöhnen und Seufzer gehört 
haben. Als einige Beherzte der Sachk- 
auf den Grund gingen, fanden sie, das 
ein Opossuin niit seinen Jungen sem- 
Wobnnng in dem Busche bei den-. 
Grabe aufgeschlagen hatte- 

Wenn der Plan gelingt, 
im Staate Alabama eine starke Colo 
nie von deutschen Ackerdauern antu- 
siedeln, wird Niemand größere Uriachi 
haben, sich dazu Glück zu wünschen, 
als die Alabanicker. Denn ihr Staat 
würde durch deutschen Bauernsleik 
mächtig in Entwickelung nnd Gedeiden 
gehoben werden, wie das Beispiel der 
nordwestlichen Ackerbaustaaten lehrt. 

An den Eisenbahnen dei 
Ver. Staaten sind angeblich 1s«00,00l« 
Menschen beschäftigt Die Hälfte davon 
arbeitet jedoch nur einen Theil des 
Jahres für die Eisenbadnen Anna- 
hernd zehn-) Eisenbahnangestellte werden 
in den Ver. Staaten während eines 

Jahres durch llnglüctsfälle getödtet 
Dr C lement, ein »Doctot 

Viersnß« in Hinsdale Co.,« Jll., cnt 
deckte bei einein seit langer Zeit erlranl 
ten Pferde einen Zahn, welcher in einer 
Lhr des Thieres hervor-gewachsen war 
Sobald der Zahn gezogen worden war» 
wurde das Pferd gefund- 

Jni TalcottiGebirge, Conn.« 
sind die Echtangen so zahlreich, daß sich 
die Farnier zusammen gethan und 
Schlangen ager angestellt haben. Ein 
solct er dat tunlich-s - per Tag verdient, 
odi citon er nur ) CtH für einen Schlatt 
genstalp detam. 

In einer der letztenNächtes 
vermitstete ein fürchterlicher Wirbel- 
sturm die Banntwollselder bei Inde- 
pendence in Texas nnd zerstörte das 
Morenianssche Wohnhauz nebst Stal- 
lnngm Moreman wurde zwanzig Fnk 
hoch in die Lust gewirdelt. Ein Blit 
schlug-in das Wohnhans einer Frau 
Ranlin und betiinbte dessen Bewohner 

Paul Conrad, Präside nt 
der Louisiana Staats Lotterie nnd tneh 
rere seiner Clerii, haben vor dem Bun 
des-Conimisjar Ilsright in New s rleans 
Burgichcit geleistet siir ihr Erscheinen 
var dem Linndesbeztrksrichter, var dein 
sie wegen Uebertretung der Poszgeiefä 
in Pezua auf die Versendnng Von Lot 
terie « Ttnctsachen prozejsirt werdet 
scllen 

Die K affee Ernte der gan 
zenkk ckelt wird ans über 11 Wo Miliw 
nen Pius-d im Jahre abgeschäyL Ta- 
nvn realisirexi die dlaifeepflanzer jedoch 
heimste-is l::.3 Millionen Tollen-T Tit 
Ver. Statuen coniumiren jetzt jährlni 
:·-6;i,!. ;:,U in Pfund Kaiiee welches 
Quantitin einen Oandelstoerth von 

Z?·L,l—;( Win- besitzt 
Bei einer in Sidney, in 

Staate New York, von den dortigen 
Ilsettndisten nn Freien abgehauenen 
Gebetversfannniung ereignete re sich die- 
ser Tage, dan der Metb·odistenpsarrer 

an H. Trnesdell von Preston in jenem 
Staat mitten in seiner Predigt vom 
Walnin nn befallen wurde nnd in Rase- 
rei exe fiel. Okeistige lieberanstrengung 
soll d:e Lust-de aewesen sein. 

Daß die Erdgasquellen 
and denen Ante-barg seinen Bedarf be- 
zieht, dem ginzlirden Versiegen nahe 
sind, tit nicick langer irgend welchem 
Zweifel unterworfen, und die Leute« 
weit-e große-re Summen in das Unter- 
nehmen gesteckt haben, sind deßhalb in 
einer nichts weniger als rosigen Stim- 
mung. Die Erdgasgeiellschaften berei- 
ten sich auf eaz Unrertneidliche vor 
nnd stellen allerhand Versuche zur 
Herstellung von billiaent Kohlengas zu 
.L«-ei·3,;we:tjen an, welches sie an Stelle 
des criitjopsten ErdgaIes treten lassen 
wollen 

Tie New Yorker müssen ein« 
entsetzliche Brühe als Wasser can-z dein 
sog. Crotonjen benutzen Ein dorti« 
ge-« Blatt schreibt: Warum dies Use 
ilckeiib Ies- (»ri)ton—q Dasier - Jl,r inuf i L- 
nnr tznbi ch siltriren, ordenunii tiiuai n, 
en reii ein stetig iur ;:«iische oder Ende- 
,-,wecle anj.i«wa:«ren und Mit-sei srtidtes 
Bier oder, wenn Ihr gerade nichts 
andere-z bei der Hand habt, einen 
«-cblnck ; r Jolianmsbergcr trinken, 

und Jljic sonnt den Ersten Bacillue 
in’e Reich der LILtzthe anweisen 

Ein Sommer-Roman 

Juni. 
Herr Müller Fräulein Schqu 

Juli. 
Fritz Gertrnde. 

August. 
Geiiebteri Tlieiterstei 

Ostoder. 
Herr Müller Fräulein Zchul;e· 

Koffer aus Papier-Mache 
sind die neneste Errungenschaft des Er- 
sindxiitgigeisteö; sie sollen unzerstörbar 
sen-. 

Die Canadier können gar 
nich: zur Ruhe darüber kommen, dnsz 
ihre Beobitcrnngszahl sich nicht recht 
vermehren wi;1, und grübelu über die 
Ursachen dieses relativen Entwinden-. 
Tie Ursache liegt doch aber klar zu 
Tage: die ireiheitlichen Institutionen 
dieser grossen Reuublit entwickeln wie 
das Natur«-seien eine nnmiderstehliche 
Attractiongtrait gegenüber dem kleine- 
ren, schwächeren nachhariichen Staat-»I- 
törper -—— daher die große Augwnndes 
rung von dors, nnd gerade der kräftig- 
sten, settpfninznngssänigsten Elemente, 
denn die entncrrnereih steeilereu Schich- 
ten, jene französischen Ursprung-, ve- 
i "ligen sich nur m verichioinnendem 

asze an dem Zuge herüber. lud auch 
die Einwanderung nach Canaoa nimmt 
ab: insbesondere seit Abschluß des leh- 
W Nieglieferungsvertraqes 

Vie« »New York World-· 
meint, es sei du uns nicht angebracht, 
wenn die Dampf chifffabrtI-Geselllchaf- 
ten nur nach sog. OceansWindhunde 
bauen würden. Das Publikum, na- 

mentlich dasjenige, welches zum Ver- 
gnügen nach Europa reise, ziehe eine 
längere Seefalirt einer kürzeren ent- 
schieden vor. Die »New York World-« 
hat ganz Recht. Für Gefchäftereisendi 
mögen die sog. OceaipWindhurde pai- 
sen. Denjenigen dagegen, welche zur 
Erholung reifen, ist eine Fahrt auf 
einein etwas langsamer die See durch- 
schneidenden Tampser, auf welchem man 

gewissermaßen dem nervenmatlernden, 
ohreiibetänbenden Lärm des Alltags- 
leben-'s entrückt ist, weit angenehmer. 

Ein unbekannterVogel bat 
sich auf der Farni von John Rodebangh 
bei St. Mache-, O., eingefunden; das 
Thier ülinelt einer Eule sehr bezüglich 
seiner Gestalt, hat aber einen Kopf non 
hetzfötmiger Form, mit einem Affen-« 
gesicht lind schneeweißein Gefieder-, wäh- 
rend der K örper sowohl von geil-grauem 
prachtvollen zarten Federn bedeilt ist; 
der Schwanz ist wie der eines Trut- 
habns. Der Vogel wurde nur mit 
großer Mühe gefangen, nachdem er seine 
Angreifer schwer verwundet hatte; er 

quielewie ein Schwein und inird mit 
kleinen Vögeln gefüttert, die er lebend 
verschlingt; Fetern und Knochen wirft 
er später wieder aus. Waliricheinlich 
ist es eine südanierikanische iharpye 

Ani18. August führte der 
Aineriikaner Sanial den Vorsin auf dem 
Socialisteneongreß zu Brüssel Der 
Bericht ineldet darüber: »Sas.iia1 dankt 
fiir die auf Amerika gefallene Präsi- 
deiitenwahl. Amerika sei ein sehr gro- 
ßes Land, an dem nun wie an keinem 
anderen die ökonomische Entwickelung 
des Eapiials verfolgen könne. Tag 
Vermögen Amerika-J wachfe nin drei 
Milliarden Toliars jährlich, das heißt 
um neun Millionen täglich. Man 
nenne dag- die ,,Ersvarnisse der Arinen«, 
er aber sage: das sind die Ersparnisse 
der Armen, die ihnen durch Leute ent- 
rissen werden, die nichts erwerben, fon- 
dern nnr verzehren Darnni sei denn 
Amerika berufen, in der Vereinigung 
der Arbeiter aller Länder der Welt eine 

wichtige Reize zu spielen Präsident 
Eanxal theilt noch mit, daß er die Te- 
batle streng parlanientariich leiten 
werde, wie man dies in Amerika ge- 
wohnt sei. 

Durcli die deutsch-lntberi 
sche Kirche in Leng Island City, L. J. 
liallte dröhnend die Stimme eines 
Y.li’anne-.«-, welcher voin Altare liinab die 
versammelte Gemeinde anaoiiiierte. 
Tllusz den Augen leuchtete der Ekkalini 
sinn. »Der Tag des Gerichts ist ge- 
loniiuen!« lain es von den Lippen des 
Geistes-kranken: rergeteuss versuchte der 
aiiweseiide (8)cistlid;e den Mann, einen 
wohlbekannten deutsch n Bürger, Na- 
uienz L: ouis Rauf, ieel mer ualte der ge- 
nannten Fiirche wohnt, zu terunigen 
Ran hatte in der letzten Zeit ein liöchst 
ausgeregtez, nervoseg Wesen zur Schau 
getragen. Er wurde von einein aus- 
gesprochenen Wabiifinneansalle betrof- 
seii und wiibrend dessen stürzte er in 
die Kirche« sit-ob den am Altar stehen- 
den Geistlichen bei Seite und hielt mit 
dröhneiider Stimme eine Anfprache ati 
die Gemeinde, in weldztr er das Itahen 
de« Strafgericht s ankündigte. Erwarte 
einer Anstalt übergeben 

Mit der von der letzten 
texanischen Legislatur eingesetzten Prä- 
niie von so stir jeden getodteten Wolf, 
zalslbar aus der Coiintytasfe, bat es 
auch seine eigene Bewandniß. Ein 
Sil;afzi":chter iin Westen des Staats be- 
sas; einen sehr zahmen Wolf, der-zum 
Huteu der Schafe abgerichtet war und 
die Heerde namentlin gegen halb- 
Verioilderte Hunde schätzte Vor eini 
gen Tagen fiel eine ganze Me. te sol 
ch: r Hunde über den armen Wolf er, 
und ehe der Schäfer hinzukommen 
konnte, uiu die Hunde zu« vertreiben, 
batten diese den armen Wolf so zerbis- 
sen iind zerrissen, daß er erfchosseii wer- 
den mußte Nachdem dies geschehen, 
iiinrde ilfiii das Fell abgezogen — und 
Traziis Coiintis uiiißie sk) für das 
Todten veine-s zatzineif und sehr nützli- 
Oeii Woler bezalileir. Die entbusiasti- 
schen Befürworter des ,Scalp Lan-s« 
hatten an gezäymte Wölfe nicht ge- 
dacht. Ja, wenn es sich um Affen und 
stater gehandelt hätte, so würden sie 
schon aus Erfahrung daraus gekommen 
fein, daß es von diesen Thieren ver 
schiedene Sortcn gibt. 

Stsleider der Gattin des 
oieliachen Mitlienais Williant Llstor in 
New York in öffentlichem Aufstiich ver- 
lanit, — ist eine seltsam llingende Nach- 
richt. Frau Astor hatte bei dein Pari- 
ickTameiischneiIei Felix zwei Kleider 
ftir sum bestellt. welche ilir lusten- 
und zollfrei nach New gibt-l ins Haus 
geliefert toerden sollten. Ter schlaue 
Franzose gedaclktis dabei einen besonders 
guten Schnitt zu machen, tisenn esz ihm 
gelänge, »Uiiile Sant« unt einen Theil 
des Zolles zu prellen, und um dies 
thun zu können, gab er in der Facttira 
den Werth der itleider ani nur MOO 
an. «Uni«le Same« Zolltvächter be- 
iaßen aber von dem Werth von Damen- 
lleidern ein tieferes Verstandniß als 
Monsieur Felix ihnen zutraute; Sie 
schätzten den Werth der beiden iit Rede 
stehenden Kleider auf slt7it0 ab und ver- 
langten von Frau After die Nachzah- 
lung von 8416 an Zoll und Strafge- 
vühr. Sie lebnte jedoch die Zahlung 
ab, weil fie für Felix’ Handlungeweise 
nicht verantwortlich zu sein glaubte, 
sind in Folge dessen ließ das Zollatnt 
vie beiden Kleider öffentlich versteigem 
Das eine, ein grünes, wurde von 

Blooiningdale Bros. für 660, das an- 

dere, ein blaues, von Koster ö- Bial 
ilir 8770 erstanden- 
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Nach dein lebten Monats- 
derichte des Finanzministerz erreichte 
unsere Ansfuht im Juli d. J. den 
Werth von 862,634,120, wag über 
Ut·i,500,000 mehr ist, als der Durch- 
schnitt unserer Juliausfuhr während 
der letzten fünf Jahre. Unsere Einfuhr 
betrug im gleichen Monat 5766,33-9,657, 
überstieg also die Ausfuhk um 353,685,-3 
WO. Das ist keine befremdliche That-. 
sacht-, da Juli einer der Haupteinfuhvf 
Monate ist und di: Ausfnhr unsererl 
Getreideüberlchüsse gewöhnlich erst im 
August beginnt. Da der Ueberschuszi 
der Einfnlir über die Ausfuhr im Mo- ( 
nat Juli vorigen Jahres 8213,000.000 
und im Monat Juli 1889 819,500,000 
betrug, so ist der Ausweis sogar ein sehr 
gunfiigcr, und ein Vorverkünder der 
großartigen lleberschüsse der Einfuhe 
ubkr die Uns-sahn welche wir in den» 
fünf letzten Monaten des Jahres est-i warten dürfen Allerdings war un- 

sere Euifuhr im Juli um 811,0()0,0()0 
niedriger-, als im Juli189(), hauptsäch- » 

lird in Folge der großen Einsuhr vonI 
-Weißblcsch im Juni und den vorher-? 

qelzenden Monaten, die erfolgte, damiii die Jmporteure die Zollerhöhung von; 
; 123 v. H. sparen konnten-Huld auckl 

ixin 85,4«»,««s) niedriger, als im Jule 
ins-e aber von 87,0()0,000 bis 811,-l 
i-«U,»()0 höher. als in den Jahren 
1885—1888. 

B ei den Verhandlungen 
der in Saratoga tagenden ,,Anterikani· 
schen Association sür Social-Wissens 
schast« ist die absolute Unrichiigkeit der 
Malthtiz-Theorie nachgewiesen nrordetn 
Malthus behauptete, die Menschen ver- 
mehren sich in geometrischer-, die Nah- 
rungsmittel nur in arithmetiicher 
Progression Deshalb seien Krieg, 
Senchen. Hungers-noch Fluthen, Natur- 
katastrophen willkommen tu heißen, weil 
es sonst im gegebenen Augenblicke zti 
zahlreich gewordenen Menschen an 

Nahrung fehlen würde. Das einsigi 
Abhilfs- oder Vorbeugungsmittel sehe 
er in seiner freiwilligen oder gezwunge- 
nen Verletzung der Naturgesetze seitens 
der Armen: mit Ausnahme der vermö- 

genden Klassen sollten Alle sich der 
; Vorschriften des Coelibats befleißigend 
» 
— Die Eingangs erwähnte Association 
hat gesunden, daß die wunderbare indu- s 
itrielle und wissenschaftliche Entwicklung 
des Jahrhunderts die Malthue7setse 
Theorie nd uhkmfcium geführt habe —- 

denn das Fleisch vermehrt sich rascher, 
als die Mäuler. Was in jenen Ver- 
handlungen nicht gesagt wurde und 
was doch wahr ericheint, ist, daß heut- 
zutage gerade die vettnögenden Klassen 
die Naturkpesetze u. z. sehr freiwillig 
verletzen, wankend die Armen — sich 
am allerwennfsten der »Vorsct;riften de-« 
Coelibats befleißigen« 

Tie Locomotiven, welche 
oem Schnelloerkenr dienen sollen, neb- 
nien allmählig ganz riesiae Dimensio- 
nen an. Für dies mexitanifchen Ge- 
birge-bahnen haben kürzlich amerikanische 
zarrilen Maschinen geliefert, welche 
alsJ Wunder angestaunt wurden; ebenso 
sind für die Beförderung von Eisen- 
bahnzngen durch den Tunnel unter dem 
St. Clairsxlufz zwischen Canada und 
Michigan Iltiesanoeomotioen gebaut 
worden. Auch in Europa W der 
Bau von Locoinotiven gewaltige Fort- 
schritte. Tie Maffei’schen Werke in 
München haben sitr die GottbardBahn 
Verbondnkaschinen hergestellt, welche 
itin Werte und also vLer Colinder be- 
sitzen. Ter Dampf gelangt aus dem 
Kessel zuncichft in ein Cylinderpaar von 

geringen Abmessungen, welches in der 
Mitte der Locomotioe angeordnet ist 
und drei Paar gekuppelte Triebräder 
verhängt Dersele bereits etwas ab- 
gespannte Dampf treibt die Kolben in 
zwei weiteren ganz vorn sit-enden Cy- 
lxnoern und damit gleichfalls drei Trieb- 
räderpaare. Tie Maschine hat also im 
ganzen zwölf Trtedräder und es wird 
ilir ganzes Gewicht von 85,W(jlck,x für 
die Adliasion ausgenutzL Leer wiegt 
die Mai-inne nur 7Lz,t)00kxx: sie trägt 
aber ibrezeohlen nnd ihr Wasser. Daler 

Idieier Unterschied Jedes Werk hat 
setn besondere-J DrehgeftelL wodurch die 
Loeoinotioe trotz ihres bedeutenden Rad- 
standee (R,1:3m) enge Krümmungen zu 
bei-ihren vermag. 

Die Fortpflanzunggge- 
schwindigleit der Elektrizität wird von 
Fachmännern und Gelehrten sehr ver- 
schieden angegeben. Vielfach nimmt 
nian an, daß die Geschwindigkeit der 
Elettrizität der des Lichte-Z gleichkommt-, 
welche letztere nach zuverlässigen Mes- 
sunqen, die aus verschiedenartigen Ver 
suchen das stets gleiche Resultat ergeben 
luden, 42,t«)u Meilen in der Setunde 
beträgt. Mit dieser Ausnahme ist das 
Ergebnisz eines neuerdings angestellten 
Versuche-Z nitit rec! ,t vereinbar-, den ein 

..j-err MeLand in Montreal angestellt 
l:nt, der die Fortpflanzungsgeschwineig- 
keit der Cstettiizeität durch direkte Ver- 
sntlte bestimmte Es wurde zu diesem 
Zweck ein elektrischer Stronikreis berge- 
itettt. der den attantischen Ocean durch- 
schnitt und wieder nach Montreal zu- 
rückkehrte; serner wurde ein Apparat 
zum Messen der Zeit verwendet, der in 
Montreal aufgestellt war und mit dem 
Gebe- und Enipsatth-Apparat verdun 
den wurde C« wurden tut) sZenit-en 
dindut )ges sandt u td die durchschnittliche 
Dauer sur die wirkliche Uebertragung 
aus dein itzt-zut- ttilonieter langen Ka- 
del betrug etwas mehr als eine Minute 
(t,()t)««z Min. ). Der bedeutende Unter- 
schied zwischen der Geschwindigteit der 
Lichtstrahlen und dieser Fortpslanztingö- 
geschtvindigleit der Elektrizität wird von 
den Gelehrten ans vie Densität des 
Kabels zurück-resiit)rt, dessen Jstbstanz 
eine schnellt-re Fortpslanzung der Elek- 
trizität, die an sich wohl möglich märe, 
hinder- 

Wie man vermuthet hatte, 
als das Suchen nach Leichen in den 
Ruinen des TaylovGebändee an Petri 
Place in New York aufgegeben wurde, 
fanden sich richtig noch weitere Leichen 

L in dem noch übrigen Schatte vor. Alt 
Mayor Grant von New York, eine Woche 
nach dem Einstukze, mit dem Regen- 
schirrn einige Steine bei Seite stieß, ka- 
nien zwei Leichen zum Vorschein Ge- 
rechte Entrüstung erfaßte ihn, als et 
sah, daß dem durch Leichtsinn verschul- 
deten Unglück eine gleicherweise leicht- 
sinnige Nachlässigkeit bei Aufsnchung 
der Verungliickten gefolgt war. Die 

«Ränmungearbeiten hätten nicht ehe- 
eingestellt werden sollen, bis die letzte 
Schaufel Schutt aus den Ruinen ent- 
fernt war. Die nachlassige, vorzeitigi 
Einsiellnng dieser Arbeiten war ein 
Unrecht, begangen an den Angehörigen 
und Freunden der unglücklichen Opfer, 
wie an diesen selbst, indem man der 
Vermiitbung Raum geben konnte, dii 
nicht aufgefundenen Vermißten -seier 
gar nicht verunglückt, sondern absichtlicl 
verschwunden Jn anderen Fällen wie 
der mögen Lebensversicherungs-Geiell- 
schasten Schwierigkeit machen bei Be 
zahlnng von Policen und, umgekehrt dil 
Gesellschaften in Gefahr kommen, be 
schwindelt zu werden. Aber von Allem 
abgesehen, war man es den Verun 
glückten schon deehalb selbst schuldig· 
die Trümmer sorgfältig zu untersuchen 
um ihre Leichen möglichst bald einer 
würdigen Ruhestätte zu überweisen 
So verwesen die todten Körper untei 
den Trümmern und gefährden durch dii 
unrerzeibliche Nachlässigkeit der Behor 
den auch noch die Gesundheit der in dei 
Nachbarschaft wohnenden Leute. 

Voller Hoffnungen für dii 
Zukunft fuhr vor kaum ögz Monaten 
eine Anzahl junger, kräftiger Farmet 
von New York nach Brasilien und kürz- 
lich kehrten sie, 423 an Zahl, bitter ent- 
täuscht wieder zurück. Den Leuten wa- 
ren hier vor der Abreise goldene Berge 
versprochen worden, doch hatte man die 
Versprechungen in keiner Weise gehal- 
ten, sondern sie waren wie Sklaven be- 
handelt worden, so daß sie froh waren, 
wieder hierher zurückkehren zu können 
Einer derselben erzählte: »Zu Anfang 
diese-Z Jahres erhielt ich von einem 
Freund Namens Appelbaum, der drei 
Jahre Vorher mit einer größeren Gesell- 
schaft unter Lindrung des Ageuten Ad- 
ler nach Brasilien aus-gewandert war, 
einen Brief, in welchem er mir schil- 
derte, wic- gut es ihm gehe. Er schrieb, « 

die brasilianische Regierung gebe jedem 
kräftigen Einwanderer s Hektor Land, 
ein «’«Qohnl;au?«, eine Kuh, zwei Pferde 

: oder ein Joch Ochsen, wenn man 
; diese vorgehe-, die nöthigen Acker- 

banger-«jthsihaften und Baarvorschüsse 
bis zur ersten Ernte, und zwar 
in Hohe Von M Miklreis pro Monat 
für jede erwachsene Person und 10 
Lliillreiz für jedes Kind bis zu 15 
Jahren. Mit Abzahlung der Vor- 
schiisse sowie des zugewiesenen Landes 
brauche man erst nach drei Jahren-zu 
beginnen. Ter brasilianische Consul 
bestätigte diese Angaben und ich wan- 
derte mit 20 Anderen aus. In Brasi- 
lien wurden wir dann nach der etwa 15 
Meilen von Maranbam gelegenen Cos- 
lonie gebracht, wo wir waldiges, gebir- 
gigeijs Land und baufällige Häuser vor- 
fanden. Am I. Juni waren wir aus 
die Colonie gekommen und am 5 zahlte 
uns der Administraior statt der ver- 
sprochenen 70 resp. 45 nur Exe. Mill- 
reisS und jagte uns, daß wir dafür jeden 
Monat 15 Tage sür die Regierung am 
Straßen- und Hänserbag arbeiten müß- 
ten, die anderen 15 Lage könnten wir 
der Cultidirung unseres Lande-H wid- 
nien. Wir begaben uns daraufhin nach 
Maranham und proteftirten bei dem 

iEinwandernngs Jnspeetor, der uns 
ihinzuhalten suchte. Wir verlangten 
s nunmehr, daß man uns nach den Ver. 
) Staaten zurückschicke. worauf wir durch 
sSoldaten gezwungen wurden, nach der 
sColonie zurückzukehren Am U. Juli 
s kam wieder eine Partie von 23 Leuten 
lnach der Eolouie, von denen aber, wie 

, sich bald herausstellte nur Wenige 
s etwas von der Landwirthschaft verstan- 

den. Am 10. spuli kam wieder der 
Adminijtrator, ga uns dieses Mal aber 
nur 17 Millreis Zuschuß, und am 17. 
gingen wir abermals zum Einwande 
rungsanipertor und verlangten ener- 

gisch Ersiillnn der und ehten Ver 
serechuugen o er Zurück endung nach 
den Ver-. Staaten. Wir wurden dar- 
auf von Militär umringt und uns ge. 
sagt, wenn wir nicht nach der Eolonie 
zuriickkehrten, würden wir in’g Gefäng- 
niß geiissorfxu werden. Wir erklärten, 
daß wir nnH eher tödten lassen würden, 
als nach der Colonie zurückzukehren 
und IZIZ von uns wurden dann in’s Ge- 
fängniß gesperrt. Nachdem wir zehn 
Tage durt gelb-eilt nnd mittlerweile eine 
in Mamnlmm erscheinende Zeitung sich 
unserer angenommen, verfügte der 

stzlckerbanboiinister unsere Zuriickiendung 
snaeh den ’«’ser. Staaten An Bord des 
jDamufero »Allianee« wurden wir 

sschleeht behandelt und mußten, trotz 
»Regen, aus Deck schlafen. Von Dien- 
stag Mittag an erhielten wir nichts 
mehr zu essen« « 

, 
I — Zwang Blume-. Jsteg wahr, 
sdaß dir der D. ciuc Ohrfeige gegeben 
Him? —- Ja freilich, aber was hättest du 
ngihain wenn er aus dich zufomini, dich 
»denn Kragen nimmt, dich zwischen die 
iVeine klemmt, dir die Hände festhäl- 
’und dir dann eine Ohrfeige versetzt? 

—«—-———«———-—--.- —- -.- 

—- Allerdingö. Arzt: »Ich 
versichere Ihnen, sobald Sie die Bade- 
reife nicht machen, sind Sie in einem 
Jahre ein todter Maria« —- Patient: 
zDas wäre mir allerdings sehr pein- 
uchp 

i 
—- Ein martialifch ans 

lebender Tücke saß, wie aus Statt-b 
berichtet wird, am letzten Sonnabend 
in einem Kasseehause m Top Kansas 
einer Vorstadt Konstantinopels,schliirfte 
schwarzen Kassee und ranchte miiOes « 

müthsrulse Cigarettew Ein Polizei- 
agent ging vorüber, und als er des 
Türken ansichtig wurde, flog ein Freu- 
denstrahl über fein Gesicht; er hstte in 
dem Manne einen alten Bekannten ge- 
funden, den er in seiner Eigenschaft als 
Amtsperson schon lange suchte. Er 
näherte sich ihm und lud ihn ein, ihm 
zum Amte zu folgen. Der also Ver- 
haftete war Ogman Rais, ein Räuber- 
hauptman, nach welchem die türkisch- 
Polizei schon seit langer Zeit Sehnsucht 
empfand. Osman Rai-Z hatte sein Ge- 
werbe in der letzten Zeit in Rumänien 
ausgeübt. Nun war er nach Kon- 
stantinopel gekommen, um neue Genos- 
sen anzuwerben und Waffen zu laufen, 
denn er trug sich mit dem Plane, eine 
,,Expedition« auszurüsten, die im Falle -« 

des Gelingens einem reichen Kaufmann 
viel Geld, vielleicht auch das Leben ge- 
kostet hätte. Es gelang der Polizei 
auch, zwei seiner Leute, Salim und 
Mustafa, fest-zunehmen Jn einem 
Walde bei Kirbstsiliffe fand man Waf- 
fen, die von den Leuten Osmans dort 
verborgen waren. 

s-Vor einigerZeit war in 
den Blättern die Mitteilung aufge- 
taucht, daß sich auch nach dem Kriege 
1870371 noch ein Stückchen deutscher 
Erde in französischem Besitz befande, 
eine Mittheilung, der sofort von ver- 
schiedenen Zeiten widersprochen wurde. 
Wie man der ,,Frankf. Ztg.« nun 
schreibt, ist das Turennedenimal in 
Sasbach — um dieses Streitobjekt 
dreht sich nämlich die ganze Frage —- 

wirklich sranzdsisches Eigenthuerotz 
des Widerspruchs alle empfindlicher 
Patrioten. Der Boden, worauf der 
elf Meter hohe Granitblock sich erhebt, 
wurde von der französischen Domänem 
kasse der Gemeinde Sasbach in Baden 
abgetaust und wird von ihr heute noch 
versteuert. Aus diesem Stückchen fran- 
zösischen Bodens wurde ein stattliches« 
Wächterlians erbaut, welches von einem 
französischen Invaliden, meist einein g- 
borenen Elsasser, bewohnt wird. Die 
ganze Anlage wird heute noch von der 
französischen Regierung unterhalten. 
Jin Jahre 1870 hatten einige Heiß- 
sporne bei der deutschen Regierung die 
Zerstörung des Turennedentinalsz bean- 
tragt, wurden aber kurzer Hand abgøksixs 
wiesen»da dieselbe zwecklos wäre x 

—- Ja so! A.: Ich lasse meine ; 

Tochter jeden Tag nach dein Mittag-s 
essen eine Stunde Klavier spielen, das 
trägt sehr zu meiner Verdauung bei. —- 

B.— Das habe ich aber doch in meinem 
Leben noch nicht gehört, daß Klavier- 
spiel zur Verdauung beiträgt! — A.: 
Doch, schaun S’, wenn meine Tochter 
anfängt Klavier zu spielen, dann springe 
ich auf, und lan davon, und das Spa- 
zierengekien nach Tisch betomnit mir 
ganz ausgezeichnet 

—- Entiueder —- oder. A.: 
Bedaure sehr, mein Herr-, daß ich Ihrem 
Anliegen nicht entsprechen kann, ich 
lasse mich grundsätzlich nicht anpnmpen, 
wenn ich Jlsnen aber sonst niit Etwas 
dienen tann —- -—- B.: Dann bitte ich 
wenigstens iiiii die Hand Jhrer Fräu- 
lein Tochter. 

— Alles schon dagewesein 
Mein-: Sie, bei siroll müssen Sie jetzt 
inal die »Ohne-« anhören! Da wird 
die »Latnie« von einer wirklichen Jn- 
dierin gesungeii!« — Beriistein: »Nu, 
was ist das for ’ne RatitiitP Ich hab« 
schon vor Zehn Jahren die »Jüdiii«« von 
einer wirklichen Judin gehört!« 

—- (Jn der Probe). Schau- 
spieler ider den »Wilhelin Tell« bar- 
stellt, schreit mit einer Bärenstininie): 
»Diirch diese liohle Gasse muß er kom- 
men. .« ——— Regisseur: »Schreien Sie 
nicht so, sonst hörte der Gesiler und 
··oinnit tin-J acii End’ nicht !« 

— N o t l) wendige Voraus- 
setzung. »..Jn deni Eisschrank, den 
Sie inir empfehlen, hält sich also wirk- 
lich Alles -« — ,,Uiibedingt, gnädige· 
Fi«aiis« —- »Als o auch die Bratenrest?« 
—- »Wenii die Köchin keinen Schatze hat 
— auch diese!« 

— Zeitgeniäß. A.:, Was, Du 
bi t Direktor geworden? Gratulirei 
Wie hast Dii das gemacht )« ;- B.: 
,,Erst war ich ganz gewöhnlicher Inha- 
ber des Gesa)-.iit5, dann machte ich Ban- "« 

kerott, und ietzt hat eine Aktiengesell- 
schaft das Geschäft. So bin ich Direktorh geworden. ·« 

—- Jmmer freundlich. Nich- FT 
ter (in einein oftmals Bestraften):"«;v 
»Sie sind diesmal freigesprochen! Ich 
will aber hoffen, daß wir uns endlich 
einmal in diesen Räumen nicht wieder .« 

sehen werden!« Angeklagterx »Ich E- 

bitti, wo kann ich denn sonst das Ver- 
gnuqu nahen J« 

— Nur-im mer galant. Frau: YI 
Na, srlcl)’ ein alter Sünder wie Das-F 
braucht nicht dar-ans zu rechnen. daß er«;;; 
jemals in den Himmel loinmt. Mann- 
Würde es ankl) sehr bedauern. Wet; 

! 

sollte Dich dann wohl durch das Fess- 
feuer begleiten B! 

— szachtm cister (zum Einjåkf 
rigen, welcher wiederholt vom Pferde 
fällt): »;3nniDnnoerwetter, glanlmstzzk 
Sie denn, Sie sind ein Börsenpapier,««, 
daß Sie fortwährend steigen und fallM s 

können « 

—- Bors sichtig Mann: »Jestf 
willst Du in diesem Jahie schon das-; 
dritte ltt leid wenn das so fortgeht, mich « 

ich bankerott werden« « 
—- Fran: »Chos- 

darum will icb mir inzwischen eins-I 
Vorrath anschaffen. « « 

.- Dilettanten sind U- 
Sonn.agoreiter«der heimst- T- 


